
Die wunderschön gelegenen 
Rebberge von Stein am Rhein. 

Rebbau wird hier seit mehr als 
1000 Jahren betrieben.

DIE 
GOLDENE 
MITTE
Die Kantone Zürich, Schaffhausen und Thurgau bilden das 
Herz des Deutschschweizer Weinbaus. Die meisten Reben 
in der Region befinden sich hier. Trotz eher homogenem 
Sortenspiegel sind die Weine im mittleren Teil der 
Deutschschweiz überaus divers.
TEXT  DOMINIK VOMBACH
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SCHWEIZER WEINBAUGEBIETE

DEUTSCH-
SCHWEIZ



So unterschiedlich die Haupt-
anbaugebiete im mittleren Teil 
der Deutschschweiz auch sein 
mögen, einige Dinge haben sie 
doch gemeinsam. Da wären die 

Rebsorten Blauburgunder und Müller-
Thurgau, die das Gros der Rebflächen in 
den Kantonen Schaffhausen, Thurgau 
und Zürich ausmachen, genauso wie 
der Innovationsgeist der hiesigen Win-
zer, die malerischen Landschaften und 
die lange Weinbautradition. Wie vieler-
orts in Europa sollen die Römer den 
Weinbau auch ins Herzen der Deutsch-
schweiz gebracht haben, und während 
des Mittelalters wurde er von den 
lokalen Klöstern vorangetrieben. Im 
Thurgau etwa die Kartause Ittingen 
im Unteren Thurtal, der grössten 
Weinbauregion des Kantons und in 
Schaffhausen vom Kloster Aller-
heiligen, das laut schriftlichen 

Heni blam qui beriorepra 
nobitaq uibusandi 

commodi sequis iliquia 
conet es molorum 

fugiand aectia 
sumquos aut ea 
vellam ea cor as 

ipsam untori

Die Rebsorte Pinot 
Noir (Blauburgunder) ist 

die bedeutendste Rebsorte im mittleren 
Teil der Deutschschweiz. In Schaffhausen 
macht sie rund 70 Prozent der gesamten 
Rebfläche aus.

D E R  M I T T L E R E 
T E I L  D E R 

D E U T S C H -
S C H W E I Z  I M 
Ü B E R B L I C K

GEOGRAFIE
Die bedeutendsten Anbaugebiete des 

mittleren Teils der Deutschschweiz sind 
Zürich mit 613 Hektar, Schaffhausen mit 

478 Hektar sowie der Kanton Thurgau mit 
249 Hektar Rebfläche. Die Anbauflächen des 
Kantons Schaffhausen am nördlichen Rand 
der Schweiz umfassen die Gebiete Klettgau, 

Schaffhausen/Reiat, Stein am Rhein im 
oberen und Buchberg/Rüdlingen im südlichen 

Kantonsteil. Östlich angrenzend liegt der 
Thurgau, der in die Regionen Seebachtal, 
Unteres Thurtal, Untersee, Rheingebiet, 

Lauchetal und das obere Thurtal unterteilt 
wird. Unterhalb von Schaffhausen finden sich 
die Rebflächen des Kantons Zürich, die sich 
vom Zürcher Weinland im Norden über das 
Unterland, das Winterthurer Weinland und 

das Limmattal bis hin zum Anbaugebiet  
Zürichsee im Süden ziehen. Weinbau wird auch 
im Kanton Schwyz und Zug betrieben, die zum 

mittleren Teil der Deutschschweiz zählen. 

BÖDEN UND KLIMA
Das Klima im mittleren Teil der Deutsch-
schweiz ist grundsätzlich mild und ausge-

glichen, wobei jedes Weinbaugebiet über ein 
eigenes, spezifisches Mikroklima verfügt. So 
wirken sich in Zürich der Zürichsee und die 

Flüsse in den jeweiligen Regionen temperatur-
regulierend aus. Gleiches gilt für den Boden-

see und den Rhein im Kanton Thurgau. Ebenso 
divers präsentieren sich die Bodenbeschaffen-

heiten in den jeweiligen Gebieten. Während 
in Schaffhausen hauptsächlich kalkhaltige, 
nährstoffreiche Böden zu finden sind, reicht 

die Bandbreite im Thurgau von sandig-lehmi-
gen und kalkhaltigen bis hin zu Moränenböden. 

Letztere finden sich auch in Zürich, genauso 
wie tonhaltige schwere Böden und Molasse. 

TRAUBENSORTEN
Im mittleren Teil der Deutschschweiz werden 

überwiegend rote Rebsorten kultiviert, 
wobei die Rebsorte Pinot Noir wie in der 

gesamten Schweiz dominiert. In Zürich und 
dem Thurgau liegt ihr Anteil an der Gesam-
trebfläche bei rund 50 %, in Schaffhausen 

bei nahezu 70 % – was den Übernamen der 
Region Blauburgunderland erklärt. Wichtigste 

weisse Rebsorte ist in allen drei Gebieten 
der Müller-Thurgau, die im Jahr 1882 vom 
Thurgauer Rebzüchter Hermann Müller an 

der deutschen Forschungsanstalt Geisenheim 
gezüchtet wurde. Vor allem am Zürichsee 
wird zudem die lokale weisse Spezialität 

Räuschling kultiviert. 

Zeugnissen spätes-
tens im Jahr 1100 
eigene Reben in Hal-
lau besass. Den Wein 
kelterten die Mönche nicht 
nur für das Ritual der heiligen 
Messe, sondern auch für den Eigen-

bedarf, denn jeder Mönch hatte eine or-
dentliche Ration Wein zugute. Im Zuge 
der Reformation gingen die ausge-
dehnten Rebflächen der Klöster in den 
Kantonen Zürich und Schaffhausen in 
den Besitz der jeweiligen Stadtstaaten 
und der weltlichen Aristokratie über. 
Ende des 16. Jahrhunderts war die 
Rebfläche Schaffhausens mit rund 
1000 Hektar doppelt so gross wie 
heute und die Weine des Kantons 
wurden dank der Rheinschifffahrt 
auch ins Ausland exportiert. Bis 
ins 19. Jahrhundert hinein gingen 
Fässer voller Schaffhauser Wein 

rheinaufwärts 
über den Bo-

densee bis nach 
Bayern, Bregenz 

und Tirol. Auch die 
Rebflächen im Thurgau 

und Zürich waren einst deutlich 
umfassender, als sie es heute sind. Ende 
des 19. Jahrhunderts war Zürich mit 5600 
Hektar Rebfläche gar der zweitgrösste 
Weinkanton der Schweiz und im Thur-
gau waren über 2000 Hektar mit Reben 
bestockt – in beiden Regionen ist davon 
heute nur noch ein Bruchteil übrig. 

DAS ZENTRUM DER DEUTSCH-
SCHWEIZ
Mit insgesamt 1367 Hektar machen 
der Thurgau, Zürich und Schaffhausen 
gemeinsam über die Hälfte der Deutsch-
schweizer Rebfläche aus. Alleine 607 
Hektar hiervon entfallen auf den Kanton 

Zürich, der damit nicht nur dieses Trio, 
sondern auch die gesamte Deutschschweiz 
flächenmässig anführt. Die Rebflächen 
Zürichs liegen im gesamten Kanton ver-
teilt, vom Zürcher Weinland im Norden 
über das Unterland, das Winterthurer 
Weinland und das Limmattal bis hin <

Mathias Bechtel gehört seit vielen 
Jahren zu den treibenden Kräften in 

der Weinregion Zürich. Seine Rebberge 
befinden sich in Eglisau am Rhein. 
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PINOT NOIR UND 
MÜLLER-THURGAU 

SIND DIE PRÄGENDEN 
SORTEN IM MITTLE-
REN TEIL DER 
DEUTSCHSCHWEIZ.

zum Anbaugebiet Zürichsee im Süden. 
Auch in der Stadt Zürich selbst wachsen 
auf rund 14 Hektar in den Lagen Höngg, 
Sonnenberg und Bürgli Reben, die von 
fünf Weinbaubetrieben gepflegt werden. 
Spannende Produzenten finden sich überall 
im Kanton, im Zürcher Weinland etwa, 
wo das Weingut Besson-Strasser seit vielen 
Jahren biodynamische Spitzenweine er-
zeugt oder in Eglisau, wo der umtriebige 
Winzer Mathias Bechtel den hiesigen 
steilen Stadtberg seit geraumer Zeit mit 
charakterstarken Tropfen zur Grand-Cru-
Lage erhebt. Während die Reben am Egli-
sauer Stadtberg auf kalkhaltiger Unterlage 
gedeihen, wachsen sie im Zürcher Wein-
land auf eher schweren, tonhaltigen Böden 
und am Zürichsee auf Molasse und ehe-
maligen Gletschermoränen. Der Zürichsee 
ist bekannt für seine Weine aus der alten, 
weissen Sorte Räuschling. Eine Sorte, 
die hier bereits seit dem 9. Jahrhundert 
kultiviert wird, einst fast verschwunden, 
erlebt sie heute ein Revival. Ein Betrieb, 
der zu ihrem Erhalt und Aufschwung 
massgeblich beitrug, ist zweifelsohne das 

Weingut Schwarzenbach in Meilen, bei 
dem die Sorte auch heute noch die Haupt-
rolle spielt.

Wie in der Stadt Zürich wird auch in 
Schaffhausen städtischer Rebbau betrie-
ben. In den Reblagen Munot und Rhein-
halde werden jährlich etwa 20.000 Kilo 
Trauben geerntet. Eine verschwindend <

<

Die Rebberge des Weinguts 
Besson-Strasser im Zürcher 
Weinland werden seit vielen 
Jahren biodynamisch 
bewirtschaftet.

Wein machen wie vor rund 400 
Jahren: Die alte Baumpresse im 
Schlossgut Bachtobel kommt 
immer noch jährlich zum Einsatz. 
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A U S W A H L 
W I C H T I G E R 

P R O D U Z E N T E N
Baumann Weingut, baumannweingut.ch

Bechtel Weine, bechtel-weine.ch
Markus Ruch, weinbauruch.ch

Lüthi Weinbau, luethiweinbau.ch
Michael Broger Weinbau, broger-weinbau.ch

Rimuss & Strada, rimuss-strada.ch
Schlossgut Bachtobel, bachtobel.ch

Schwarzenbach Weinbau, 
schwarzenbach-weinbau.ch

Weingut Bad Osterfingen, badosterfingen.ch
Weingut Besson-Strasser, wein.ch

Weingut Diederik, diederik.ch
Weingut Erich Meier, erichmeier.ch
Weingut Familie Zahner, zahner.biz
Weingut Pircher, weingut-pircher.ch

Weingut Wolfer, wolferwein.ch
Zweifel Weine, zweifel1898.ch

Alain Schwarzenbach und Marilen 
Muff sind die fünfte Generation 
des Weinguts Schwarzenbach 
am Zürichsee. Sie kultivieren 

unter anderem auch Exoten wie 
Blaufränkisch.

RUND DIE HÄLFTE 
ALLER DEUTSCH-

SCHWEIZER REBEN 
BEFINDEN SICH IN DEN 
KANTONEN THURGAU, 
ZÜRICH UND SCHAFF-
HAUSEN.

geringe Menge im Gegensatz zu dem, 
was in der grössten Weinregion des Kan-
tons, dem Klettgau, jährlich eingefahren 
wird, der mit seinen 389 Hektar rund 80 
Prozent der gesamten Rebfläche des Kan-
tons umfasst. Die etwa 249 Hektar des 
an den Bodensee angrenzenden Thurgaus 
konzentrieren sich rund um die Kantons-
hauptstadt Frauenfeld und Weinfelden, wo 
sie auf tiefgründigen Moränenböden oder 
wie am Ottenberg auf sandigem Lehm mit 
vergleichbarem Kalkanteil wie im Bur-
gund gedeihen. Kaum verwunderlich, dass 
sich am Ottenberg mit dem Schlossgut 

Bachtobel, Michael Broger 
und dem Weingut Wolfer 
gleich drei Spitzenprodu-
zenten der Region befin-
den, die allesamt für ihre 
Weine aus der Burgunder-
sorte Pinot Noir bekannt 
sind. Wie eingangs erwähnt 
ist der Blauburgunder die 

wichtigste rote Rebsorte in 
allen drei Regionen. Am bedeutendsten 
sicherlich im Kanton Schaffhausen, wo 
rund 70 Prozent der gesamten Rebfläche 
mit ihm bestockt ist – was auch den Über-
namen der Region «Blauburgunderland» 
erklärt. Die Böden sind auch hier kalk-
reich, was der Sorte zuträglich ist. Winzer 
Markus Ruch, der vor vielen Jahren als 
Quereinsteiger in den Kanton kam, wähl-
te aus genau diesem Grund den Klettgau 
für sein Weingut aus und ist mittlerwei-
le für seine zurückhaltend produzierten 
Pinots weit über die Grenzen des Landes 
hinaus bekannt. Eines von vielen Beispie-
len für den Innovationsgeist und die Di-
versität der Winzer im mittleren Teil der 
Deutschschweiz. 

<

Winzer Markus Ruch  
zählt mit seinen Gewächsen  

zu den Aushängeschildern  
des Kantons Schaffhausen.

<
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95
 
2021 HALLAU HAALDE 
Markus Ruch, Schaffhausen 
Zunächst etwas reduktiv. Mit etwas 
Luft dann Noten von Sauerkirsche, 
warmer Himbeere, roter Johannis-
beere und etwas Blutorange. Zudem 
dezent würzige und florale Anklän-
ge. Am Gaumen lebendige, gut ein-
gebundene Säure und ebensolches 
Tannin, viel rote Frucht und minera-
lische Anklänge im langen Abgang. 
cultivino.ch, CHF 47,–

93
 
2021 CHARDONNAY 
Weingut Erich Meier, Zürich 
Dezentes Bukett mit Noten von 
Yuzu, Limette und Ananas. Leichte 
Reduktion und florale Nuancen 
sowie ein Hauch gepoppter Reis. 
Am Gaumen angenehme Fülle, reife 
Säure und elegante Zitrusfrucht 
sowie Aroma von exotischen Früch-
ten und Pfirsich. Langer, vom 
Schmelz getragener Abgang. 
erichmeier.ch, ausverkauft

92
 
2020 ZWAA PINOT NOIR  
OSTERFINGEN 
Weingut Baumann, Schaffhausen 
Komplexes Bukett mit Noten von 
dunkler Kirsche, Waldbeeren und 
viel Würze. Am Gaumen kräftig und 
angenehm füllig, mit dunkler Frucht, 
Graphit und ätherisch-würzigen 
Komponenten, die sich in den langen 
Abgang ziehen. Feines, leicht spür-
bares Tannin.
vinothek-brancaia.ch, CHF 22,–

94
 
2021 BLAUBURGUNDER 
SCHNELLBERG 
Michael Broger, Thurgau 
Elegantes, frisches Bukett mit Noten 
von roten Waldbeeren sowie Sauer-
kirsche. Dazu Anklänge von frisch 
geschlagenem Holz, Liebstöckel und 
kräutrig-würzige Nuancen. Am Gau-
men geradlinig und elegant, mit gut 
eingebundener, saftiger Säure und 
viel roter Frucht sowie dezenter Wür-
ze. Feinkörniges, gut eingebundenes 
Tannin und langer salzig-mineralisch 
anmutender Abgang. 
gerstl.ch, CHF 55,–

93
 
2020 PINOT NOIR GRAND VIN 
Weingut Wolfer, Thurgau 
Eher reif wirkende Kirschfrucht, 
Schwarzkirsche, Pflaumen, ergänzt 
von einer prägnanten Fasswürze, 
Karamell, Mokka und Schokolade. 
Am Gaumen von stattlichem Körper 
bei schöner Frische dank dem präzi-
sen Säurenerv. Sehr reifes, feines 
Tannin, langer Nachhall mit würzi-
gen und kräutrigen Nuancen. 
leclosdelavent.life, CHF 34,–

92
 
2021 SAUVIGNON FUMÉ 
Weingut Bechtel, Zürich 
In der Nase Noten von Grapefruit, 
exotischen Früchten und etwas Cas-
sis. Dezente, gut eingebundene 
Röstnoten. Am Gaumen gehaltvoll, 
mit lebendiger, frischer Säure, viel 
Zitrus und schmelzigem, langem 
Abgang. 
bechtel-weine.ch, CHF 36,–

94
 
2019 PINOT NOIR ÉLEVÉ  
EN BARRIQUE 
Lüthi Weinbau, Zürich 
Schon die helle Farbe lässt einem 
die Eleganz dieses Weines erahnen. 
Angenehm kühl wirkende, dunkle 
Frucht, Noten von Cassis und Kir-
sche, auch Pflaume und Rauch. Am 
Gaumen sehr saftig und fein gebaut 
mit präsenter, aber perfekt reifer 
Säure. Elegante Struktur. Grosse 
Länge und ebensolches Potenzial. 
vogel-vins.ch, CHF 44,90

93
 
2021 RÄUSCHLING SEEHALDEN 
Schwarzenbach Weinbau, Zürich 
Der Lagen-Räuschling aus dem 
Hause Schwarzenbach. Vollreife 
Nase mit Noten von Birne, weissem 
Pfirsich sowie Orangenzeste. Ange-
nehm weicher Auftakt mit schön 
ausbalancierender, frischer Säure. 
Gute Harmonie aus Schmelz und 
Frische. Ende lang. Grosses  
Potenzial! 
swissgrapes.ch, CHF 32,–

91
 
2022 MÜLLER-THURGAU 
Schlossgut Bachtobel, Thurgau 
Frisches, fruchtiges Bukett mit 
Noten von Pfirsich, Apfel und Agru-
men. Anklänge von exotischen 
Früchten und kräutrig-würzige 
Nuancen. Am Gaumen schöne Fülle 
und gut eingebundene reife frische 
Säure, Aroma von Zitrusfrüchten 
und Nektarine sowie Apfel.  
Langer Abgang.  
bachtobel.ch
CHF 24,–
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BEST OF   
MITTLERE DEUTSCHSCHWEIZ
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